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Editorial

Die Naturheilkunde  5/2014 3

Liebe Leserinnen, liebe Leser,
haben Sie auch manchmal den Eindruck, dass in Fach- und 
Publikumsmedien die Begrifflichkeiten rund um den Kosmos 
Komplementärmedizin bunt durcheinanderpurzeln? In Zeitungen 
und Zeitschriften, Fernsehsendungen und Internetforen wird 
munter mit vermeintlichen Synonymen jongliert, nicht immer zum 
Erkenntnisgewinn des Lesers bzw. Zuschauers. Wenn Komplemen­
tär- und Alternativmedizin in Leitartikeln großer Wochenzeitungen 
erklärungslos gleichgesetzt werden, ist das mindestens ungenau. 
Wird aber Komplementärmedizin, Esoterik und Übernatürliches 
in völlig identischer Weise genutzt, grenzt das an bewusste Irre-
führung. Hier wäre mehr semantisches Fingerspitzengefühl wün-
schenswert. Denn „die Bedeutung eines Wortes ist sein Gebrauch 
in der Sprache“ (Wittgenstein), und wer nicht vom Fach ist und 
in den Medien immer wieder die Begrifflichkeiten komplementär, 
alternativ und esoterisch synonym vorfindet, wird sie irgendwann 
auch assoziativ vermengen. Eine generell ablehnende Haltung ge-
genüber allen nicht-schulmedizinischen Konzepten könnte dann 
die indirekte Folge dieser Sprachverwirrung sein.* 

Glücklicherweise sieht es aktuell flächendeckend nicht danach aus. 
Im Gegenteil: komplementärmedizinische Methoden erfahren eine 
immer größere Verbreitung. Dies gilt auch und insbesondere für die 
Onkologie. In Deutschland nutzen inzwischen über die Hälfte der 
Patienten ergänzende Verfahren der Komplementärmedizin. Häufig 
geschieht dies allerdings „heimlich“, also ohne den behandelnden 
Onkologen in Kenntnis zu setzen. 

Die Ursachen dafür sind im Detail vielfältig, lassen sich aber alle 
auf den paradoxen Missstand zurückführen, dass Schul- und 
Komplementärmedizin vielfach noch immer als Gegensätze aufge-
fasst werden. 

Der Brückenschlag zwischen so genannter Schul- und so genann-
ter Komplementärmedizin, die endgültige Überwindung dieser 
unnützen und schadhaften Zweiteilung, die sich auf wissenschaft
lichem Fundament vollziehende finale Zusammenführung in einer 
modernen Medizin ist ein ehrgeiziges, aber kein illusorisches Unter
fangen. Das Konzept der Integrativen Medizin ist der praktizierte 
Beweis dafür. Die Pionierrolle fällt dabei der Integrativen Onkologie 
zu. Ihre gesellschaftliche Akzeptanz und ihre medizinischen Erfolge 
gilt es im Auge zu behalten, ihre Möglichkeiten zum Dialog zu stär-
ken – damit künftig mehr Patienten vom integrativ-onkologischen 
Vorgehen profitieren können. 

Es wünscht ein angenehmes Leseerlebnis  
und eine stets solide Gesundheit, Ihr 

Maik Lehmkuhl  
Chefredaktion 

* Vergleiche hierzu auch: Die Naturheilkunde 05 / 2013, Editorial
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